
Roßwein soll lebendiger werden
TITELGESCHICHTE: Die Stadt will neue Treffpunkte schaffen. Doch selbst ein
erster Preis beim Innenstadtwettbewerb würde für alle Pläne nicht reichen.
Roßwein.Auf demRoßweiner
Markt fließt die Freiberger Mul-
de – zumindest im Kleinformat.
Das Wasserspiel bildet den Lauf
der Freiberger Mulde nach.
Genau hier setzt eine Idee an,

mit der Roßwein seine Innen-
stadt verändern will. Madlen
Trienitz vomKulturamtzeigt vom
Markt hinunter in die Mühlstra-
ße. Künftig soll sich der Fluss von
hier aus weiterziehen – nicht mit
echtem Wasser, sondern als far-
biggestaltete Spur aufdemGeh-
weg. „Der Wasserlauf ist aus-
schlaggebend für das Projekt.“
Mit „Roßwein kommt in

Fluss“ bewirbt sich die Stadt
beim sächsischen Innenstadt-
wettbewerb „Ab in die Mitte“.
Das diesjährige Motto lautet
„CoolerKern stattgrauerStein“.
Roßwein nimmt es ziemlich
wörtlich: Der graue Stein vor
dem Rathaus soll bleiben, aber
entlang der Strecke vom Markt
bis zur Mulde deutlich lebendi-
ger werden.
DerneueFlusslauf sollmitwet-

terfester Farbe auf den Boden
kommen. Die Spur solle als Sym-
bol für eine neue Begegnungs-
achse dienen. Darüber plant die
Stadt stellenweiseSprühelemen-
te, die Wassernebel erzeugen
und an heißen Tagen für Abküh-
lung sorgen.
Sie führen zunächst vom

Markt zum Mühlbrunnen. Was-
ser führt er schon heute. Was
ihm jedoch aus Sicht der Stadt
fehlt, sind Menschen, die dort
länger bleiben. Das soll sich mit
neuen Sitzmöglichkeiten rund
um den Brunnen ändern. Roß-
wein plant gemeinsammit einer
Werkstatt der Diakonie, ein
Parklet aus Holz zu bauen. Für
Kinder soll außerdemeine kleine
Wasser- undMatschstrecke ent-
stehen. Trienitz erinnert daran,
welche FunktionBrunnen früher
in Städten hatten: Sie waren Or-
te, „um sich zu treffen, sich aus-
zutauschen und Begegnung zu
schaffen“.
Gegenüber liegt eine Blüh-

wiese. Noch trennt ein Zaun sie
vom Gehweg, doch künftig soll
sie begehbar werden und
Schautafeln könnten Pflanzen

sowie Tiere erklären. „Sie soll al-
soweiterhin eineBlühwieseblei-
ben“, sagt Hauptamtsleiterin
Michaela Neubert. Aus der bis-
her nicht zugänglichen Fläche
soll damit ein weiterer kleiner
Aufenthaltsort werden.
Auch ein leer stehendes Ge-

schäft entlang der Strecke spielt
im Projekt eine Rolle. Im ehema-
ligen Henwi-Kaufhaus könnte
zeitweise ein „Flussladen“ ent-
stehen. Lokale Händler, Künstler
oder andere Anbieter könnten
die Räume als Pop-up-Store nut-
zen. Ideen undmögliche Partner
gebe es bereits, konkreter will
die Stadt dazu noch nicht wer-
den. Je weiter es die Mühlstraße
hinuntergeht, desto weniger
symbolischwird das Projekt. Auf
einer Grünfläche an der Mulde

liegenmehrere große alteMühl-
steine. Auch sie sollen bald wie-
der ein echter Treffpunkt wer-
den.
Rundherum plant die Stadt

eine kleine Kulturecke. Histori-
sche Stadtrundgänge undWan-
dertheater könnten hier Station
machen. Ein ausgebauter Con-
tainer soll als „Flussufer-Café“
dienen, das Vereine für Veran-
staltungen oder gastronomi-
sche Angebote nutzen können.
„Was in Leipzig oder Dresden
selbstverständlich ist, haben wir
in Kleinstädten nicht“, sagt Trie-
nitz. „Wir müssen Orte schaf-
fen, an denen Menschen blei-
ben können.“
Perspektivisch denkt die Stadt

außerdem über Treppenstufen
hinunter zur Mulde nach, sagt

Trienitz. „Wir haben die Mulde
vor der Haustür. Die soll auch er-
lebbar gemacht werden.“
Dabei denkt Roßwein nicht

nur an die eigenen Einwohner.
Neubert sieht auch touristisches
Potenzial. Wer ohnehin in der
Region unterwegs ist, etwa
beim nahe gelegenen Karls Er-
lebnis-Dorf oder an der Mulde
entlangfährt, könne einen Ab-
stecher in die Stadt machen. „Es
gibt überall viel zu entdecken.“
Bis aus all diesen Ideen ein fer-

tiges Projekt wird, dürfte aller-
dings Zeit vergehen. Der erste
Preis beim Innenstadtwettbe-
werb liegt bei 60.000 Euro. Für
die komplette Umsetzung wür-
de selbst das nicht reichen. Das
Geld wäre vor allem „ein An-
schub für einen Beginn“, sagt

Trienitz. Manches ließe sich
leichter umsetzen: etwa die Öff-
nung der Blühwiese. Anderes
bräuchte mehr Planung und
Geld. Für das Flussufer-Café gibt
es beispielsweise noch kein bau-
genehmigungsreifes Projekt.
AuchBürgerbeteiligungundDe-
tailplanung stehen erst noch an.
Sichtbar werden könnte eine
größere Umsetzung deshalb
realistisch im Laufe des Jahres
2027.
Und wenn Roßwein bei der

Preisverleihung im November
leer ausgeht? Dann soll die Idee
nicht verschwinden. „Nichts ist
umsonst“, sagt Neubert. Der
Plan liege dann immerhin auf
dem Tisch und könne Stück für
Stück weiterverfolgt werden.

Benjaminwoop

Die historischen Mühlsteine am Muldenufer sollen Teil der neuen Begegnungsachse werden. Geplant sind dort Sitzmöglichkeiten, Ver-
anstaltungen und ein mobiles „Flussufer-Café“. Foto: Norbert Millauer

EINSENDUNGEN AN UNS
Jedes Wochenende bietet das
Team vom SachsenSonntag Ih-
nen eine reichhaltige Samm-
lung von Geschichten, Veran-
staltungen und Terminen aus
Ihrer Region.
Wir sind stolz darauf, Ihnen

nicht nur über die großenEreig-
nisse zu berichten, sondern
auch die kleinen, oft übersehe-
nen Geschichten des Alltags in
den Vordergrund zu stellen.Die
Vielfalt unserer Berichterstat-

tung möchten wir noch weiter
ausbauen – und dabei brau-
chen wir Ihre Unterstützung!
Wir laden Sie herzlich ein, ak-

tiv an der Gestaltung unseres
Wochenblattes teilzunehmen:
Egal, ob Sie spannende Veran-
staltungen in Ihrer Stadt oder
Gemeinde planen, Rückblicke
auf regionale Ereignisse haben
oder einfach faszinierende
Fotomotive mit ihrer eigenen
Geschichteeinfangenmöchten

– wir freuen uns darauf, von Ih-
nen zu hören!

2 Senden Sie uns Ihre Texte und Bil-
der an endruszeit.bert@sachsen-
medien.de. Dabei sind wir offen für
alle Themen, die das bunte Leben in
Sachsen widerspiegeln. Auch wenn
wir keine Veröffentlichung garan-
tieren können, setzen wir alles da-
ran, Ihre wertvollen Beiträge zu be-
rücksichtigen und in einer zukünfti-
gen Ausgabe zu präsentieren.

Zweites Sinfoniekonzert
döBeln. Am 30. Oktober ab
19.30 Uhr lädt das 2. Sinfonie-
konzert der Spielzeit 2026/27 im
Theater Döbeln zu einem beson-
deren Abend unter der Leitung
von Francesco Cagnasso ein. Der
italienisch-schweizerische Diri-
gent zählt zu den vielverspre-
chendsten jungen Orchesterlei-
tern seiner Generation. Er war
Assistenzdirigent beim Luzerner
Sinfonieorchester. Zu hören sind
Joseph Haydns Sinfonie Nr. 95 in
c-Moll, ein bedeutendes Werk

für die Entwicklung der Sinfonie
im18. Jahrhundert. Benjamin
Brittens Suite „A Time There
Was“, Op. 90, eine lyrische Kom-
position für Orchester von 1945
über englische Volkslieder. An-
ton Weberns „Langsamer Satz“
erklingt in einer Bearbeitung für
Streichorchester von Gerhard
Schwarz, bevor Paul Hindemiths
humanistische Sinfonie „Mathis
der Maler“, ein bedeutendes
Werk des 20. Jahrhunderts, das
Konzert beschließt.
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*Gebührenfreie Tickethotline: 
  Mo. bis Fr. 8.00 bis 20.00 Uhr, Sa. 9.00 bis 15.00 Uhr
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